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„Rollendes Museum“ der ADAC Deutschland Klassik 2024 erkundete 
den Hohen Norden 
 

• ADAC Oldtimer-Wanderung gastierte vom 22. bis 25. Mai in Bremerhaven 
• Bestes Team im Pontiac Firebird Convertible unterwegs 
• ADAC Deutschland Klassik 2025 vom 23. bis 26. Juli rund um Heidelberg 

 
München. „Rollendes Museum“ im Hohen Norden: Die ADAC Deutschland Klassik 2024 fand vom 22. 
bis 25. Mai in Bremerhaven, Deutschlands einziger Großstadt an der Nordsee, statt. Auf den drei 
Tagestouren konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer den Hohen Norden von seiner schönsten 
Seite erleben – und dass bei fast durchgängig gutem Wetter. Unter den Oldtimern von 26 
verschiedenen Marken befanden sich besondere Raritäten wie der Monica 560, der zu den Zuschauer-
Magneten zählte. Das beste Team war in einem Pontiac Firebird Convertible von 1968 unterwegs. 2025 
ist die ADAC Deutschland Klassik vom 23. bis 26. Juli in Heidelberg zu Gast beim ADAC Nordbaden e.V. 
 
„Ich bin begeistert! Wir hatten drei wunderbare Tage, trotz der ursprünglichen Wettervorhersage von 
‚Schietwetter‘ war das Gegenteil der Fall“, sagt ADAC Klassik Referent Prof. Dr. Mario Theissen. Damit 
stand der entspannten ADAC Oldtimer-Wanderung nichts im Weg und die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer konnten in ihren Klassikern aus fast 100 Jahren Automobilgeschichte ausgewählte 
Highlights rund um Bremerhaven erkunden. „Es war für viele eine Fahrt ins Blaue, da die wenigsten 
Teilnehmer zuvor in dieser Region waren, aber am Ende der ADAC Deutschland Klassik 2024 höre ich 
nur positives“, so Prof. Dr. Mario Theissen weiter. 
 
Am Ende der ADAC Oldtimer-Wanderung, bei der Geschwindigkeit keine Rolle spielt und die 
Teilnehmer verschiedene Aufgaben am Wegesrand lösen mussten, fuhren Werner und Andrea 
Oestreich in ihrem Pontiac Firebird Convertible von 1968 den Sieg ein. Sie können sich über die 
limitierte Uhr von Union Glashütte freuen, die exklusiv für die ADAC Deutschland Klassik 2024 
entworfen wurde. Den zweiten Platz holten sich Hans-Jürgen Keitel und Isabel Born in ihrem 
Mercedes-Benz 280 CE Coupé (W 123) aus dem Jahr 1985 vor Ludwig und Gaby Brümmer mit ihrem 
Ford Thunderbird 2-door Hardtop Coupé von 1962. 
 
Im kommenden Jahr gastiert die ADAC Deutschland Klassik nach 14 Jahren wieder in Nordbaden. Das 
malerisch am Neckar gelegene Heidelberg wird dabei vom 23. bis 26. Juli zum Dreh- und Angelpunkt 
der Oldtimer-Wanderung. Die fünftgrößte Stadt Baden-Württembergs ist bekannt für seine 
romantische Altstadt, die prächtige Schlossruine und die älteste Universität des Landes. Nicht zuletzt 
gilt Heidelbergs Umgebung als „Wiege des Automobils“. 
 
Über die ADAC Deutschland Klassik 
Bereits seit 2010 führt die ADAC Deutschland Klassik die Teilnehmerinnen und Teilnehmer jährlich in 
die schönsten Gegenden Deutschlands. Beim sogenannten „Oldtimer-Wandern“ zählen keine 
Stoppuhren oder Wertungsprüfungen, sondern das gemeinsame Entdecken der Region. Der besondere 
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Reiz liegt dabei in der Entschleunigung sowie dem uneingeschränkten Genuss der Landschaft. Dies 
ermöglicht die navigierte Streckenführung, wodurch der stete Blick ins Bordbuch und die hektische 
Suche nach dem Routenverlauf entfallen. Zwischenstopps an ausgewählten Punkten und 
Sehenswürdigkeiten, die sogenannten Wanderpausen, kurz WP‘s, runden die Touren ab. Hier werden 
knifflige und lustige Teamaufgaben gelöst und so manche landestypische Spezialität verköstigt. Die 
Teams mit den meisten Punkten werden am Galaabend feierlich geehrt. Weitere Informationen finden 
Sie unter adac.de/adk und facebook.com/ADACKlassik 
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